
   

Rätsel Lösung 

Tatorträtsel Diamant-Rösch 

1 Diamant-Sam 

2 Diamant-1926 

3 Diamant-Brig 

4 Diamant-75 

5 Diamant-Enie 

6 Diamant-August 

7 Diamant-Gstaad 

8 Diamant-1915 

9 Diamant-Isa 

10 Diamant-Stamm 

  

  

  

  

 



  Der Diamantenraub auf der Zugstrecke  
Frutigen-Kandersteg aus dem Jahre 1913 

Beim Widi-Spielplatz in der Nähe des Bahnhofs Frutigen klafft plötzlich ein 
Loch im Boden. Es sieht so aus, als habe jemand in einer Nacht- und 
Nebelaktion ein Loch gegraben, so als habe er oder sie einen Schatz 
ausheben wollen. In der Tat entdecken Gemeindearbeiter kurz darauf im 
Loch einen kleinen Diamanten, der sich von einem Schmuckstück gelöst 
haben muss. Bald schon sind sich Fachleute sicher, dass es sich hierbei um 
einen Diamanten aus dem mehrteiligen Diamantschmuck einer englischen 
Baronin handeln muss: In einem spektakulären Diebstahl wurde der Baronin 
nämlich zu Beginn des 20. Jahrhunderts auf der Zugfahrt nach Kandersteg 
ihr Diamantschmuck entwendet. Schnell waren zwar zwei Tatverdächtige 
identifiziert. Die Tat konnte ihnen aber nie nachgewiesen werden.   

Kandersteg war zu Beginn des 20. Jahrhunderts und besonders nach der 
Eröffnung des Lötschbergtunnels im Jahre 1913 ein beliebter und 
aufblühender Ferienort. Diese Zeit wird auch «Belle Epoque» genannt, eine 
durch Frieden, Wohlstand, Wachstum und Fortschritt gekennzeichnete Zeit, in 
welcher das kulturelle Leben erblühte. Da es sich bei den Diamanten um 
Diebesgut handelt, auf den der vermeintlich neue Besitzer kein Anrecht hat, 
wird der Fall neu aufgerollt. Wer hat das Loch gegraben und den 
Diamantschmuck unrechtmässig an sich genommen?  

Am Tatort beim Loch liegen noch Schaufel und Spitzhacke; beide haben noch 
den Landi-Aufkleber, sie wurden offenbar frisch gekauft.  

Kannst du der Polizei helfen, den Fall aufzuklären? 

 

 

Dauer: ca. 2 h  
 

davon 
  30 – 50 Minuten in Frutigen 
 15 Minuten im Zug 
 30 –50 Minuten in Kandersteg 
 
Tatort:  Widi-Spielplatz beim Schulzentrum Widi, Bahnhofstrasse 7, 3714 Frutigen 
 

Gehe zuerst zum Tatort und lies den Auftrag (Seite 2). Du kannst den Fall aber 
auch in Kandersteg beginnen und den Tatort in Frutigen am Ende besuchen. 
 
Um die Karte zu erhalten, mit der du zum Tatort navigieren kannst, sende eine 
SMS mit dem Kennwort Diamant-Tatort an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 
60)). 
 

Wichtig:  Die Schauplätze sind auf 3 Orte verteilt, zum einen in Frutigen und zum anderen in 
Kandersteg. Zwischen den beiden Orten muss der Zug genommen werden 
(Fahrzeit 15’), in dem ebenfalls ein Rätsel gelöst wird. Die Zugtickets müssen 
separat gelöst werden und sind nicht im Krimi-Trail enthalten. 

 
Der Zug verkehrt ab Frutigen alle 60’ jeweils XX.24. Der Zug ab Kandersteg 
Richtung Frutigen verehrt alle 60’ jeweils XX.15. Zum Lösen der Rätsel musst du 
an beiden Orten 30 – 50 Minuten rechnen. 

 
Das brauchst du für das Absolvieren des Krimi-Trails: 
 
 

 

 

Präsentiert von: 

Bitte lies dich vor Beginn in den Fall 

ein, damit du in Frutigen oder 

Kandersteg gleich loslegen kannst. 



  
 

 
 

Beim Spielplatz Widi in Frutigen triffst du eine Kollegin. Sie erzählt dir, dass der 
Täter oder die Täterin im ausgehobenen Loch eine Schaufel und eine Spitzhacke 
aus der Landi liegen gelassen hat; ein Kollege ist bereits in Richtung Landi 
unterwegs, um herauszufinden, wer diese Schaufel und Spitzhacke gekauft haben 
könnte. Ebenfalls wurde ein Zeugenaufruf gestartet, um zum Beispiel die ungefähre 
Tatzeit ermitteln zu können. Schliesslich konnten am Tatort mehrere gleiche 
Schuhabdrücke sichergestellt wurden. Sie stammen offensichtlich vom Täter oder 
von der Täterin. In diesem Moment erhält die Kollegin die Information betreffend 
die Schuhgrösse. Die Kollegin heisst mit Nachnamen gleich wie die Malerei + 
Gipserei, welche diesen Spielplatz mitgesponsert hat.  
 

Suche die Tafel mit den Sponsoren und sende das Kennwort Diamant-XXXXX 
(XXXXX = Nachname der Kollegin) an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60), um 
ebenfalls die Grösse des Schuhabdrucks zu erfahren und einen Link auf die digitale 
Karte mit den Wohn-, Arbeits- und Freizeitorten der Tatverdächtigen zu erhalten.  

Versuche, die Beweismittel, Motive und Alibis den Personen 

zuzuordnen. Wir empfehlen dringend, alle Posten abzulaufen. Denn an 

allen Posten kommen Hinweise dazu, die dir helfen, den Fall 

aufzuklären.  



 
  

 

Du bist unterwegs zu Michael Schmid 
Freizeitort. Als du vor dem Haus Nr. 6 an der 
Falkenstrasse stehst, ruft dich ein Kollege an, 
der bei der Landi Interessantes 
herausgefunden hat. Er hat nämlich 
herausgefunden, dass Schaufel und 
Spitzhacke, die am Tatort gefunden wurden, 
erst seit kurzem im Landi-Sortiment sind. Er 
sendet dir eine Liste der Käufer:innen. 
Dein Kollege heisst mit Vornamen gleich, wie 
wenn du beim Wort «Milch….», welches vom 
weissen Gebäude prangt, die Buchstaben 6 – 7 
– 8 aneinander hängst. Wie heisst der Kollege 
mit Vornamen? 
  

 

 

  Du triffst Michael Schmid in der schönen 
Apotheke aus der Belle Epoque-Zeit. Michael 
Schmid erzählt dir, dass sein Vater 20 Jahre 
nachdem dieses schöne Holzhaus hier gebaut 
wurde, geboren sei. In welchem Jahr wurde 
denn Michael Schmids Vater geboren? 

 
 

Beweis 1: Schaufel und Spitzhacke. Sie sind 
offenbar neu, an ihnen klebt noch ein Landi-
Kleber. 

Sende die Lösung Diamant-XXXX per SMS an 

den Kommissar. 

 

? 
 

 

Sende die Lösung Diamant-XXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

Michael Schmid, 60-jährig 
Nachfahre einer der 

tatverdächtigen Personen des 

Raubes von 1913. Ist 

unverheiratet und hat selbst 

keine Kinder.  

Beweis 2: Schuhabdruck des Täters oder der 
Täterin am Tatort. Löse das Tatorträtsel (siehe 
Seite 2) um die Grösse des Schuhabdrucks zu 
erfahren. 



 

  

Wohnt zusammen mit seiner Familie in 

Reichenbach.  

Sende die Lösung Diamant-XXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

 

 Als du bei der wunderbaren Marienkirche in 
Kandersteg bist, ruft dich eine Kollegin an. Die 
Marienkirche wurde übrigens im Jahr 1927 
erbaut. Die Kollegin heisst zum Vornamen 
übrigens gleich wie die Buchstaben 2 – 3 – 4 
des Herstellers der Beleuchtungsstrahler, 
welche die Kirche in der Nacht beleuchten. Wie 
heisst die Kollegin mit Vornamen? 
  

 
 
 

Am Bahnhof Frutigen triffst du Heinz 

Zurbrügg. Heinz Zurbrügg arbeitet bei der BLS, 

hat aber heute frei. Er hat sich in der Landi in 

Frutigen Garten-Materialien gekauft. Heinz 

sagt dir, dass er gerade dabei ist, zu Hause 

seinen Garten umzubauen. Er wartet auf den 

Zug Richtung Reichenbach. Wie viele 

MINUTEN müsste Heinz Zurbrügg wandern, 

wenn er SO SCHNELL WIE MÖGLICH auf dem 

Wanderweg zurück nach Reichenbach 

wandern möchte? 

Wohnt noch bei ihren Eltern in 

Reichenbach.  

 

 Dieses Rätsel muss im Zug zwischen 
Frutigen und Kandersteg gelöst werden. 
 

Im Zug Richtung Kandersteg triffst du Eline 
Zurbrügg. Sie hat für eine Frau eher grosse Füsse, 
Grösse 43. Eline erzählt dir, dass sie vor einiger 
Zeit zusammen mit ihrem Freund Simon Trachsel 
auf dem Estrich in einer alten Holzkiste ihres Ur-
Ur-Grossvaters einen Brief mit der Aufschrift 
«Testament» gefunden hat. Er war adressiert an 
seine damalige Tochter. Zusammen mit ihrem 
Freund und ihren Eltern habe sie anschliessend 
den ganzen Nachmittag über den Inhalt des Briefs 
gerätselt. Eline zeigt dir den Brief. In diesem 
Moment kommt die Zugbegleiterin vorbei. Sie 
heisst gleich, wie wenn du das zweitletzte Wort der 
Zugordnung zum Thema «Schuhe» rückwärts liest. 
Tipp: Suche die Zugordnung im Eingangsbereich 
des Zuges… 

 
 

Sende die Lösung Diamant-XXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

 

 Vor dem Restaurant «Ritter» triffst du die 

Chefin von Eline Zurbrügg, die in diesem 

wunderbaren Restaurant arbeitet. Du willst 

wissen, ob Eline am Tatabend gearbeitet hat. 

Das alte Gebäude stammt aus dem Jahre 

1789 und war damals weitherum die einzige 

Herberge. Heute gehört es zum Belle Epoque 

Hotel Victoria, welches angebaut wurde, und 

aus der Zeit des Diamantenraubs stammt. In 

diesem Hotel hatte die Baronin damals 

übrigens ein Zimmer gemietet. Die Chefin 

heisst mit Nachname gleich, wie wenn du die 

Buchstaben 1 – 2 – 3 – 4 – 5 des zweiten 

Wortes des Textes an der Häuserfront 

aneinander reihst. Wie heisst die Chefin mit 

Nachnamen? 

Heinz Zurbrügg, 56-jährig 

Ein zweiter Nachfahre einer der 

tatverdächtigen Personen des 

Raubes von 1913. Hat eine 

Tochter, Eline und eine Frau 

Namens Margrith. Wohnhaft in 

Reichenbach. 

Eline Zurbrügg, 28-jährig 
Tochter von Heinz 

Zurbrügg, Nachfahre der 

tatverdächtigen Person des 

Raubes von 

1913. Wohnhaft bei ihren 

Eltern in Reichenbach, 

arbeitet in Kandersteg, wo 

auch ihr Freund wohnt. 

Sende die Lösung Diamant-XX per SMS an den 

Kommissar. 

 

Sende die Lösung Diamant-XXXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 



  

 Am Bahnhof Kandersteg triffst du den 

inzwischen bekannten Landi-Kunden (vgl. ). 

Er hat nicht viel Zeit. Er wohnt noch zu Hause 

bei seiner Mutter. Auch seine Grossmutter 

wohnt noch in Kandersteg. Sie hat übrigens das 

gleiche Geburtsdatum wie die letzten fünf 

Stellen der Referenz-Nummer des gelben 

Postbriefkastens, welchen du auf der 

Strassenseite des Bahnhofgebäudes findest. In 

welchem Monat ist denn die Grossmutter 

geboren (Monat ausschreiben)? 

 

 

 

 

 Beim Friedhof in Kandersteg triffst du den 
Dorfpfarrer. Er hat Interessantes über den 
Diamentenraub aus dem Jahre 1913 zu 
erzählen. Er ist gerade dabei im kleinen 
Holzhaus am Parkplatzende einen 
Kehrichtsack zu entsorgen und sagt dir, dass 
er noch einen Freund besuchen will. Dieser 
wohnt in einem Ort, den du erhältst, wenn du 
die Buchstaben 1  - 15 – 16 – 10 – 10 – 12 der 
Aufschrift über dem Eingang zu den 
Containern aneinander reihst. 

Sende die Lösung Diamant-XXXXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

Wohnt zusammen mit seiner Familie in 

Reichenbach.  

 

 

Am Alten Bahnhof in Frutigen, beim BLS-
Besucherzentrum, triffst du Margrith Zurbrügg. Für 
die BLS bietet sie ab hier Führungen im 
Lötschberg-Basistunnel an. Dieser wurde 2007 
eröffnet, also fast 100 Jahre nach der Eröffnung 
des ersten Lötschbergtunnels. Sie erzählt dir, dass 
der Bahnhof als Endstation der ehemaligen Spiez-
Frutigen-Bahn von 1901 bis 1913 in Betrieb 
gewesen sei. Mit der Eröffnung des ersten 
Lötschbergtunnels 1913 in Kandersteg sei die 
Bahnlinie nach Kandersteg verlängert und ein neuer 
Bahnhof am Standort errichtet worden. Das unter 
Denkmalschutz stehende Haus erinnert vom 
Baustil her an die prunkvolle Belle Epoque Zeit. 
Margrith ist nicht im Berner Oberland 
aufgewachsen, sondern am Zielort des Extrazuges, 
der immer noch an der Gleisseite des Gebäudes 
angekündigt ist… Wo ist Margrith aufgewachsen?  

 

 

Margrith Zurbrügg, 53-jährig 

Frau von Heinz Zurbrügg. 

Wohnhaft in Reichenbach. 

Noch unbedkannte:r 

Landi-Kunde:in 

Du sprichst mit der Mutter des inzwischen 

bekannten Landi-Kunden (vgl. ). Sie macht 
sich gerade auf eine Wanderung in Richtung 
einer Hütte, die von hier aus in 2 h 20 zu 
erreichen ist. Wie viele Meter über Meer liegt 
diese Hütte gemäss dem Wanderwegs-
Übersichtsplan, den du ebenfalls an diesem alten 
Schiessstand-Haus findest?  
Kleine Hilfe: Die Hütte liegt südwestlich vom 
Oeschinensee. 
 

 
 

 

 

 ? 

 
 

 

 

 

? 

Sende die Lösung Diamant-XXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

Sende die Lösung Diamant-XXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

Sende die Lösung Diamant-X…. per SMS an den 

Kommissar. 

 



 

   

 

    

Das Rätsel  muss im Zug zwischen Frutigen 

und Kandersteg gelöst werden. 

Löse die Tatortfrage (siehe Seite 2) um eine digitale Karte zu erhalten. 

Schauplätze Frutigen 

Schauplätze Kandersteg 



 

Präsentiert von: 


